
Cairver Wochenblatt.
Amts und JnteNigenMatt für Sen Bezirk.

Nro . 16- Samstag , 26 . Feb. 1655,

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Auswandening ) .

Nachstehende Personen sind nach
Erfüllung der ihnen verfassungsmäßig
obliegenden Verbindlichkeiten nach
Nordamerika auögewandcrt:

Georg Graf , led . Tuchmacher von
Liebenzell.

Rosine Gciigenback , led. von da.
Anna Maria Ottmar , led . von

Zwerenberg.
Martin Lang , led . von da.
Valentin Kober , led . Schmied von

Stammheim.
Den 21 . Feb . 1853.

K . Oberamt.
Fr 0mm.

O t t e n b r 0 n n.
(GläubigerAusruf ) .

Ansprüche jeder Art an den Nach
laß des am 22 . Feb . 1853 gestörte
neu Schuldheißen Johannes Kühn!
von hier sind am

8 . März
Nachmittags 2 Uhr

durch die Originalurkunden auf der!
Kanzlei der Unterzeichneten Stelle zu
erweisen , widrigenfalls sie bei den
folgenden Auseinandersezungen unbe¬
rücksichtigt bleiben müßten.

Den 25 . Feb . 1853.
K . Gerichtsiwtariat.

Magen au.

Oberkollbach.
(LiegcnschafksDerkauf und Gläubiger

Aufruf)
Die von der Ehefrau des Adaml

Kalmbach , Bauers von da , Anna
Maria , geb . Rentschler aus derGant-
masse ihres Ehemanns im Jahr 1848
erkaufte sämmtliche Liegenschaft , beste¬
hend in:

einer zweistöckigen Behausung un¬
ten im Dorf;

einer Scheuer,
einem Keller mit Uebergebäu

und
ea . 22 Morgen Bau - undMäh-

fclv , Wiesen und Gärten
kommt am

Mittwoch den 9 . März
Vormittags 9 Uhr

auf dem Ralhszimmer in Oberkollbach
im Erekutionswege zum öffenrlichen
AnfstreichSVcrkause , wozu Kausslieb
Haber , auswärtige mit obrigkeitlichen
VermögcnsZcugniffen versehen , cinge-
laden werden.

Hiemit ergeht zugleich an sämmtli¬
che Gläubiger des Adam Kalmbach
oder seiner Ehefrau die Aufforderung,
zu genannter Zeit auf dem Ralhs¬
zimmer in Oberkollbach ihre Ansprüche
geltend zu mache» und zu begründen^
indem spätere Anmeldungen lediglich
unberücksichtigt bleiben würden.

Den 8 . Feb . 1853.
K . Amts Notariat Licbenzell

Rohm Aff.

Nachmittags 2 Uhr
in der GerichtsnotariatsKanzlei dahier
zu liquidireu z widrigenfalls sie bei der
Auseinandersezung dieser Schuldensa¬
cke unberücksichtigt bleibe ».

Den 18 . Feb . 1853.
K . Gerichtsiwtariat . Gemeinderath.

Mage 11 a u . Vorstand
Stadtsch . Schuldt.

Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

Die Gläubiger des gewesenen Fuhr¬
mannes Johann Georg Beißer , Witt
wers , dahier , dessen Schnldcnwesenj
uack vbrramtsgcrichtlichem Anstrage
durch die Unterzeichneten Stellen au¬
ßergerichtlich erledigt rvrrdcn soll , wer¬
den aufgesordert , ihre Ansprüche , io
weit es noch nicht geschehen , am

7. März

S p e ß h a r d t.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Der Wittwe Weber wird im Wege
der HilfsVollstreckung am

Mittwoch den 23 . März
Vormittags 9 Uhr

in des Schuldheißen Wohnung zw
Alzenberg folgende Liegenschaft im öf¬
fentlichen Aufstreich verkauft:

die Hälfte an einem zweistockig-
tcn Wohnhaus und einer neuen
Scheuer , mit einem Keller un¬
ter derselben,

1 Holzhütte,
2 Sckwcinställe nebst Hofraum,
3 Vrtl . Wiesen beim Hauö,

.3 ' / , Vrtl . 26 Rth . Gras - und
Baumgarten,

1 Mrg . 27 Rth . Merfeld,
1 Vrtl . 6 Rth . Gras u. Baum-

garten,
18 Mrg . Vrtl . 24 Ruthew

Akerselv,
5 Mrg . 1 Vrtk . 36,5 R . Wald
1 Mrg . 1 Vrtl . Langholzgebüsch,
4 Mrg . kmSgchaueueni Wald auf

Oberrcichenbacher Markrmg,
1 Morgen Wiesen aus Kairoer

Markung,
Z 1-Krg , 3 »/r Vrtk . Wald das . ,
t -Mrg . Wiesen auf Altburger

Markung.
Auch ruht aus dem Gute V >< An-

stheil an dem Kommunwald . Aus-
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wärtige Liebhaber haben sich mit Ver-
mögenSzeugnissc » zu versehen.

Den 17 . Feb . 1853.
Schuldhcißenamt.

Bayer.

S p. e ff h a r d t.
(Liegenschafts -Verkauf)

Aus der Gantmasse des Ulrich
Roller , Bauern dahier kommt am

Montag den 21 . März
Vormittags 9 Uhr

in der Wohnung des Unterzeichneten
in öffentlichen Aufstreich:

Gebäude:
Die Hälfte an einer Gerechtig-

keitsbehausung neben G . Schu¬
macher und dem cigenenGarten,

die Hälfte an einer Holzhütte,
die Hälfte an einer Strcuchütte,
die Hälfte an einer Scheuer und

damit verbundener Bau - und
Brennholz - Gerechtigkeit im
Staatswald Weckenhardt und
Speßhardtcr Kommunwald;

Felder:
die Hälfte an 2 Mrg . und
die Hälfte an 8 Mrg . Brand¬

feld , der Hauaker,
die Hälfte an 26 Mrg . Aker

nud Mähfeld,
die Hälfte an 5 Mrg . 3 >/ - Vrtl.

Hauswiescn,
die Hälfte an 1 Vrtl . Baum-

und Grasgarten;
Wald:

die Hälfte an 10 Mrg . 5 Rth .,
ausgehaucn , im Weckenhardt
auf Oberrcichenbacher Mar¬
kung . und

die Hälfte an 1L Mrg . 1 Vrtl.
Auch ruht auf dem Gut An-

iheil an dem Kommunwald.
Bei der Verkaufsverhandlung wol¬

len sich die Liebhaber mit obrigkeitli¬
chen Vermögens -Zeugnissen versehen,
cinfindcn.

Den 17 . Feb . 1853.
Schuldheißeuamt.

B a y c r.

'Äußeramkliche Gegcnständc.

C a l w.
Mente Tapeten -Äarte Ist wie¬

der eingetroffcn und sowohl mit mo¬
dernen als billigen Mustern auf das
reichhaltigste versehen.

LouiS Dreiß.

Calw.
Einige Eimer guten Zwetschgcn-

Brantwcin habe ich aus Auftrag zu
verkaufen ; es kann davon in größer :,
und kleinern Partien abgegeben wer¬
den.

Louis Dreiß.

C a l w.
An eine kleine Familie habe ich ein

Logis auf Gcorgii zu vermiethcn , be¬
stehend in cintr Stube , Küche und
einer Bühnekammcr.

Christian LoLholz,
Fuhrmann.

Calw.
Der Unterzeichnete hat eine Partie

Bouchons oder Korkstopfen auf Bou-
teillen brauchbar zu dem billigen Preis
von 15 kr. p . 100 Stück in Kommis¬
sion zu verkaufen.

Immanuel He ermann.

Hirsau.
Unterzeichneter verkauft einen schwe-

cn eichenen Drehbank 18 ^ laug ans
Wasser tauglich um billigen Preis.

I . G . Jung,  Drehcimeister.

GGGGOOGGGGOGGGG

<N G e ch i n g e u . G
G Von dem verstorbenen E . K
H Süsser wird am H
A 3 . März G
G Vormittags 9 Uhr
G gegen baare Bezahlung vcr - O
G kaust : G
GZ 2 Pferde sammt Geschirr G
G 1 zweispänniger eiserner Wa - <K
G gen sammt Zugehör ^
O 1 zweispänniger großer Schlit - G
G ten K
G 8 Klf . dürres buchenes Holz G
G 15 WagncrEichlcn.
G G
GOAGGGGHOAKOKGO

C a l w.
(Empfehlung ) .

Wieder frisch angekommcnc Braun¬
schweiger Würste , 'Hafen -Pastete pr ..
Portion 9 kr., englisch gesülzte KalbS-

ftüße pr . Portion 6 kr. , Kalbs -Roul-
lard feinst mit Sulz . Auch gestürzte
Sulzen aller Art sind jczt vorrälhig
zu haben bei

Albert Sattler
Koch und Konditor

Calw.
Für eine stille Familie oder ledigen

Herrn ist ein Logis zu vermiethcn.
Albert Sattler,  Konditor.

Calw.
Ein heizbares Zimmer hat sogleich

zu vermischen
Heinrich Rank.

C a l w.
Einen eichenen Kommod und eist

Koffer hat aus Auftrag zu verkaufen
Schreiner Müller

beim Waldhorn.

Calw.
Hundert Sri . Asche, LaSSimri um
kr., und einen eichenen AufsazKom-

inod verkauft
Stadtrath Schnaufer.

C a l w.
Auf Georgli habe ich mein oberes

Logis zu vermiethcn.
Zimmermann Krißlcr

in der Vorstadt.

Marktplaz.

Calw
Den Berg bei meinem neuerkauf-

ten HauS gebe ich auf mehrere .Jah¬
re in Packt , wo -u die Liebhaber näch¬
sten Mittwoch Mittag 4 Uhr zu Beck
Braun in der Badgasse eingeladcn
werden.

Zugleich biete ich den ganzen Zim-
merplaz zu einem Lagcrungsplaz für
Holzw . an.

Werkmeister Werner.

Calw.
(Danksagung ) .

Ich fühle mich Verpflichtet , meinen
und den vielen Bekannten und Freun¬
dinnen meiner selig verstorbenen Frau
für ihre stets und namentlich der Ver¬
ewigten während ihres Krankenlagers
so vielfach bewiesene Liebe und Freund-



scherst, sowie für die zahlreiche Beglei¬
tung zu ihrer Ruhestätte den gerühr-
testen Dank auszuspreckcu.

ObcramtSdiener Beck.

Calw
Ein geordneter Knecht welcher das

Langholzsuhrwerk versteht , findet ei¬
nen Plaz ; wo ? sagt Ausgeber dieß.

Cal w-

Frisches rciucS Alpenrind-
s ch malz  empfiehlt

Äug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

C a l w-
(Danksagung ) .

Für alle Liebe und Theiluahme,
welche unserer vielgeliebten , sel. ent
schlafencu Gattin und Mutter zu Theil
wurde , so wie für die zahlreiche Be¬
gleitung zu ihrer Ruhestätte , sagen
wir unfern ticfgcrührtesten Dank , und
bitten um ferneres Wohlwollen.

Christof Raus er
mit seinen Kindern.

GGGGGGGGGOGOGOG
G

G Cal w . <D
G> Musik -Berein H
G Heute Abend G
K im badischen Hof . G
G
KNW «s >

C a l w.
Christian Gackcnbeimer  sucht

ein Wind - oder Kanoncuöfele sammt
Rohr oder auch Rohr allein zu kau¬
fen.

Calw.

Wer nächsten Sonntag Nachmittag
nach Liebenzell oder Teinach fahren
will per Schlitten , findet Gelegenheit
bei

Fuhrmann Binder.

Uebcr die Benüzung des flie¬
ßenden Wassers für die Ge¬
werbe und für Wiesenbewäf-

fcrnng.
, ( Schluß ) . . ^

(Art . 189 des L. K . G .)

des Wassers der Triebwerke zu Gun¬
sten der Wiescnbcwässeruug kann nur
unter den VorauSsczungeu und nähe¬
ren Bestimmungen eiutreten , unter wel¬
chen sie nach Artikel 176 dieses Gese-
zeS behufs der Cutwässerung zulässig
ist.

8 ( Art . 191 deS L. K . G .)
Unter den im Art . 190 des Landes-

kulturgesezeS erwähnten VorauSsezun-
gen kann dem Inhaber oder Unterneh¬
mer einer Gewerbeanlago nach vor¬
gängig eingeholtcm Gutachten der Ccn-
tralstellen für die Landwirthschaft und
für Gewerbe und Handel auch das
Recht zugesprochcu werden , die Abtret¬
ung des von Wicseubcfizern bisher zur
Wässerung benüzten Wassers gegen
volle Entschädigung der bisherigen
Nuzungöberechtigten zu verlangen , wenn

r») ohne eine solche Abtretung sich
die für das Unternehmen erforderliche
Wasserkraft in geeigneter Weise nicht
gewinnen läßt;

h ) wenn die Bewässerungsanlage
von entschieden geringerer Wichtigkeit
ist , als das gewerbliche Unternehmen,
für welches die Wasserkraft beschafft
werden soll.

Uebrigens kann der Eigenthümcr sol
cber Wässerungswicsen der Abtretung
seines WassernuzungsrechtS sich dadurch
cntschlagen , daß er seine Wässerungö-
wiesen an den Gewerbeunternchmcr
ganz abtritt , vorbehaltlich des richter¬
lichen Erkenntnisses über den Preis,
wenn eine gütliche Vereinigung darü¬
ber nickt zu Stande kommt.

9 (Art . 192 deS L. K . G .)
Ucbcr die Enteignung eines Wasser

nuzungsrechtS für den Zweck einer Be
wässcrungSanlage oder eines gcwcrbli
chen Unternehmens wird , nachdem über
die Concessionsertheilung von der zu¬
ständigen Verwaltungsstelle entschieden
worden , von dem K. Gcheimenrath in
Gemäßheit dcö 8 . 30 der Verf -Urkun
de erkannt . Die Entscheidung über
die Größe der Entschädigung bleibt
dem .Civilrichtcr Vorbehalten . Die vor¬
läufige Festsezung derselben erfolgt durch
das Ministerium deS Innern.

10 ( Art . IM deö L. K . G .)
Ist ciire Bewässerungsanlage aus-

gcführt , so sind die Unternehmer ver¬
pflichtet , auf ihre Kosten einen Wäs

Tie Entziehung oder Verminderung scrungsaufseher zu bestellen , . welcher

der Bestätigung des Oberamts unter¬
liegt . Dieser Aufseher ist für die Beo¬
bachtung der für die Bewässerung cr-
theiltcn Vorschriften verantwortlich . Er
hat über die Erhaltung des Wasser¬
baues und der Eichzeichen zu wachen
und die Oeffnung und Schließung der
Fallen zu den Zu - und Ableitungs¬
gräben , sowie die Vertheilung des Was¬
sers zu besorgen.

Diese Bestimmung findet auch aus
bereits bestehende Bewässerungsanla¬
gen Anwendung

11 (Art . 196 des L. K . G .)
Wenn das Wasser zu einer neuen

Bewässerungsanlage aus dem Zuleit-
ungSgraben eines Wasserwerks oder
ans einer — durch ein dem Werk an-

gchörigeS Wehr bewirkten — Anschwel¬
lung bezogen wird , so haben die Wie-
sendcsizcr nach dem Verhältniß ihrer
Wasserbcnüzuug an dem zur Zeit ih¬
rer Wäfferungsanlage ermittelten bau¬
lichen Werth  c deS Mühlgrabens
und Mühlwehrs einen billigen Antheil
zu übernehmen , auch an den künftigen
Unterhaltungskosten derselben beizutra¬
ben . Sofern Wehre oder Mühlgrä-
gen erst nach Erscheinung dieses Ge - .
sezeS angelegt worden sind, haben die
Wicsenbesizer an den Anklagckosten
einen dem Verhältniß ihrer Wasserbe-
nüznng entsprechenden Betrag zu über¬
nehmen . Ihr Antheil wird nöthigcn-
falls von der Polizeibehörde vorläufig
scstgcsezt , vorbehaltlich ' der Betretung
deS Rechtsweg , wenn die Bctheiligtcn
bei jener Festsezung sich nicht beruhi¬
gen.

* L *
Zn Beziehung auf daS Verfahren

wurde der Antrag beschlossen, cs solle,
das Vorhaben von Bewässerungsan¬
lagen , bei welchen die Besizer tiefer
liegender Wasserwerke in andern Be - .
zirkcn bctheiligt sein können, nickt bloS
in Bezirksblättcrn bekannt gemacht wer¬
den, sondern auch in dem für die amt¬
lichen Bekanntmachungen bestimmten
Landesblatt.

Der Bauernfänger.

(Fortsezung ) .

„Euer Gnaden?« erwiederte der Al-



Ich,für ihn bitten , cr soll ^^ iir bei dcr
2cd Geldgeschichte auf dem Gbttchte Helsen

— und meine B «aric ist auch uiik hier,
rr soll uns Betten die Sachen mil
sorlschaffen , denn wir wollen Abends
wieder fort , gnädiger Herr . "

„So schnell ? Wollt Ihr Euch die
Stadt nicht ein wenig ansehen ."

„Ich komme ja oft genug nach Groß
Brasset ." ( Breslau .)

„Aber Breslau ist nicht Berlin !"
ries der Gras lachend , und auch seine
Schwester lächelte über diese Aeußer-
ung . „ Seiner Tochter wenigstens soll¬
test Tu unsere schone Stadt etwas
zeigen , mein Loren ; kann Euch hemm¬

te . „ Euer Gnaden gar nichts,
komme auch nicht deswegen her.
wollte nur meiner gnädigen Gutsherr-
schaft meinen Gruß sagen ."

Die Gräfin blickte von ihrer Arbeit
auf , und nickte dem Alten wohlwollend
zu, dcr Graf reichte ibm die feine wei¬
ße Hand , in welche Vater Martin sei¬
ne braune harte Rechte legte , mit ei¬
nem derben Drucke.

„Eure GutShcrrschaft bin ich ja gar
nicht mehr, " vcrsezte der Gras . „ Ich
bin ja uicht mehr , als dcr erste Bauer,!
seit unserer Separation . "

„O , gnädiger Herr , reden Sie doch
nickt so. Unsere Herrschaft werden Sie
immer bleiben , bei der wir Rath und .fuhren , Ihr könnt Abends auch in das
Hilfe finden und mit der wir zusam -ITpernbauö gehen , ick weide Euch Bil-
nienhaltcn in dcr schlechten Zeit . Dieisiis besorgen . Wenn Ihr Eure Geld-
Separation war schon sehr gut , daß !g.stchäste abgunackt habt , so kommt
Unsereins auch zu waö kommen kann,Wieder her , eßt mit meinen Leuten und
und AllcS mehr gedeiht , aber deswc - bringt die Tochter mit . Habt Ihr sie
gen bleibt Edelmann und Bauer was ganz allein im Wirlhshame gelassen ? "
sie find , und gehören immer noch zu- „ Gnädiger Herr, " sagte Martin,
sammcri : Einer sorgt für den Andern , welcher bei dieser Einladung ein be-
gnädigcr Herr , nehmen Sic ' s nicht flirren kkicbeS Gesicht gemacht , „ meine Ma-
un gut . Einer braucht den Andern !" r̂ie sieht sich alleweil die Start schon

„Ja . ja , mein alter Martin » Du ân . Wenn Sie befehlen , so kommen
sollst Recht haben , bist ein verständi - wir her , essen — aber zur Rächt möch-
ger Kerl . Wenn Edelmann und Bauer
Zusammenhalten in allen guten Dingen,
s» soll der böse Feind nicht anskom-
men . — Ist das Dein Vetter , der zu
mir ziehen will ? "

„Zu Befehlen !" sagte dcr gewesene

teilwir halt gar zu gern fort "
" ?,Aulr , wie Du willst, " antwortete

der Graf . „Du fürchtest Tick wohl
vor Deiner Alten zu Hause , daß sie
denken konnte , Du schlügest noch ein¬
mal über die Stränge ? — Geht denn

Kürassier , indem er nach militärischer ^ ,, Gottes Namen , und wenn Ihr das
Vorschrift die Hacken zust.mmenzog und Geld habt , so verwahrt es gut und
sich in kerzengrade Positur ansrichtete . !nehmt Euch vor den Bauernfängern

„Nun , nun !" sprach der Gras kä-
„So stramm brauchen wii 'S

ui Acht/"
„Bauernfänger ? " wüdcrholte Vaterchelnd.

nicht zu nehmen . Hast du Glück bei Martin verwundert.
Pferden , mein Sohn ? Keiu ' s versüß „ Ja , cs gibt hier schleckte Supjec-
tcrt , kein's lahm geritten ?" sie. tic sich cm förmliches Gewerbe dar-

„Einmal gestürzt , gnädiger Herr ans macken , Landleute , welche Herein-
Graf , bei dkr Königsrevüe in dcr lez- .kommen , zn betrüge », ihnen Geld und
ten Cölonnenattaguc , cs war aber ein werthvolle Dinge abzuschrviridcln , mit
Stand , daß man nicht seinen Pferde - Ränken und Listen, von denen ein chr-
halS sah - - wir stürzten sechs Mann , sicher Mensch gar keinen Begriff hat.
einer über den andern , in einen kleinen Diese Sorte nennt sich selbst Baueru-
Graben . unser Herr Lieutenant war !fä „ gcr ( Einer ist so steck gewesen , sich
der erste der hincmgesallcn " ^ or Gericht , wo sie ihn nach feinem

„Sckon gut . Bei mir wirst Du auf,Gewerbe fragten , akö Bauernfänger
gebahnter Straße bleiben . Tu kannst 'anzugcbcnp zu retten war cr ohnehin
Deine » Dienst mitteten , wen » Dnnicht , atso machte er sich noch einen
Willst. Oder brauchst du ihn noch, frechen Spaß ."
P - ker Martin ? ! Der alte Bauer schüttelte den Kopf,

«Hent wollte ich noch um Mauv dergleichen war ihm noch nicht borge-

kommen . „Mit mir soll 's keiner mo¬
bilen !" sagte er jedoch und ballte , in
den bloßen Gedanken , die Faust .' " '

„Sei nickt zu sicher," ricth ihm der
Graf . „ Wir Landleute sind zu ehr¬
lich , auch ich bin sehr oft in meinem
Leben betrogen worden . Das Beste
ist, Du bringst mir gleich das Geld,
sobald Du es empfangen hast , ich he¬
be cs Dir ans , bis Du abreisest.
Und nun geht mit Gott . "

(Forlsezung folgt ) .

ckAeine Sitte.

Ich weiß nm eine  Bitte,
Ein Wnnsch nur füllt mein Herz,
Und eenes  Seufzers Stimme
Steigt stündlich himmelwärts.

Als süfcr Wcmieschaucr
E i n Sehnen mich rurchdringt,.
Und immer ein Verlangen
Im Innern wiederklingt.

Und ob ich einsam wandte.
Ob tm Geräusche geh:
Ter Seele Grund durchzittcrt
Een unnennbares Weh.

Und ob ich froh im Glücke,
Ob tiesbcknmmcrt sei,
Es ruft mein Herz inbrünstig:
Die Hcimath mir verleib'

Ich weiß nur eine  Bitte
Und kenn' ein Flehen nur;
Cs sucht mein Jnnres einzig
Tie heimathlicheFlur.

Um meiner Seele Helmath
Fleh' andachtsvoll ich stets;
O wie sie hoch beglücken
Tie Thränew des Gebots!

Und immer eine Bitte
Spricht stell mein JvnrcS eure.
O leite meine Schrittr
Ni ! r hin in «. Daterhan « !

Redakteur: Gnßa» Nkvinius.
Tertk Md Verlag der Rrvtntus schen Dach--

drnckexef iw Calw.
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